
Europäische Wundschau.
Provinz Brandenburg.

Fallenberg. Das Seidel'sche
Ehepaar beging das Fest der diaman-
tenen Hochzeit. Der Jubelbräutigam
war hier früher Gastwirth. Nach der

Nrchlichen Feier überreichte Pastor
Pfannschmidt dem Jubelpaar die ihm
vom Kaiser verliehen- Ehejubiläums-
medaille.

Finster w a l d e. Nach Unter-
schlagung einer größeren Geldsumme
ist der Buchhalter Herzig, der hier bei
der Firma Wittkowski Seeliger be-

schäftigt war, flüchtig geworden. Her-
zig hat Gelder, die er zur Einzahlung
bei der Post empfangen, unterschlagen
und für sich verwendet und in den Vü-
chern falsch« Eintragungen gemacht.

Köpenick. Beim Fischen ertrank
auf dem Langensee der Schulknabe
Wilhelm Blehn. Der Knabe war mit l
seinem älteren Bruder Hermann zum!
Fischfang ausgegangen.

Lllbben. D«r langjährige Kreis-
physikus unseres Kreises, Arzt am

Hebammen - Institut und an der
brandenburgisch«n Jdiotenanstalt,Geh.
Sanitätsrath Dr. med. Beyer, ist ei-
nem Herzschlage erlegen.

Sora». Die hiesige, seit Jahr-
hunderten bestehende Tuchmacherin-
nung hat sich aufgelöst, nachdem die

sitzenden Thiele, dem Enkel eines frü-
heren Vorsitzenden, gelegt worden ist.
Das Vermögen der Innung beträgt
45,000 Mark. Die Zinsen sollen zu-
nächst den bisherigen Meistern und ih-
ren Familien zustehen, später jedoch
alten hilfsbedürftigen Einwohnern der
Stadt zu Gute kommen.

ProvinzO st Preußen.
Königsberg. Im Altstädti-

schen Rathhaus brach im Lagerraum
der Firma Fürst und Bodenstein Feuer
aus. Der 17 - jährige Lehrling Bruno
Wohlgemuth erstickte und wurde gänz-
lich verkohlt aus den Flammen gezo-
gen. Erschossen hat sich der bei der
4. Compagnie des Pionierbataillons
No. 18 stehende Officierburfche!
Krause.

A l l e n st e i n. Der Schuhma-
chermeister Andreas Aßmann, der schon !
77 Jahre alt ist und gegen 50 Jahre
das Schuhmachergewcrbe selbstständig

Provinz W e stpreußen.
Dt. - Krone. Die Wittwe Ama-

lie Holzheim von hier feierte ihren
100. Geburtstag.

tend.

des Schneidermeisters Drawert ent-
stand Feuer. Da der Pächter der Bäcke-
rei, Gumbien, schon in zivei Tagen

haftet.

Schievelbein. Ein schwerer
Unfall setzte die Familie des Flei-
schermeisters Otto Mundstock in tiefe

Prov. Schleswig-Holstein.
Altona. De? sog. Naturheil-

kundige Nolle, der schon eine ganze

ftorben ist der Hufner I. Schacht.
Flensburg. Abends entstand in

dem Wohnhaus des Arbeiter-; Ehr.

bäud« die Versicherungssumme zu er-
halten. Es wurden daher Lalck nebst

Frau und Tochter als i»er Brandstif-
tung verdächtig sofort in Haft genom-
men.

Provinz Schlesien.
Lauban. Vor einiger Zeit hatte

sich der Fleischerlehrling Fritz Haupt
beim Fleischerineister Bachmann hier-

fitzers Rusfert infolge eines UngliickS-

No. 38 aus Glatz hat sich aus dem

sen.
Provinz Posen.

Posen. An den Folgen einer
Blutvergiftung, die er sich bei Aus-
übung seines Berufes zugezogen hatte,
starb der Arzt Dr. Wendland.

wirths Baumann ab.
Glin n o. Der 46jährige Altbe-

sitzer Oesterreich hat die 26jährige un-

verehelichte Therese Jabs, mit der er

frühe: intime Beziehungen unterhal-
! ten, nach einem heftigen Streit durch
Axthiebe getödtet und sich darauf selbst

I mit einem Revolver erschossen.
Marien t h a l. Für 45jährige

treue Dienste ist den Dienstmädchen

Nordhausen. Der hiesige Ei-
fenbahnbureau-Diätar Lift unternahm

I einen Ausflug in den Harz, von dem
!er nicht zurückkehrte. Auf der Strecke
! Herzberg - Scharzfeld der Nordhau-

j sen - Northeimer Eisenbahn fand man
nun seine Leiche; er ist vom Zuge llber-

! fahren und getödtet worden. Der
j Kopf war ihm glatt vom Rumpfe ge-
trennt.

Riestedt. Nahe dem hiesigen
! Bahnhof verunglückte der Kutscher

August Eckhardt mit dem Gefährt des
! Kommerzienraths Dr. Müller aus

Neuglück. Auf dem Wagen befand sich
! außer dem Kutscher nur der Amtsdie-

ner. Eckhardt verfehlte den Weg, Wa-
! gen und Pferd stürzten eine steile Bö-

j schung hinab, das Pferd überschlug
! sich und fiel auf den Kutscher, diesen

erdrückend. Der Amtsdiener blieb un-
! verletzt.

j Salza. Das Spönhold'sche Ge-
höft ist vollständig niedergebrannt. Ais
der Brandstiftung verdächtig wurde
der Arbeiter Eiling verhaftet.

Wachstedt. Ein schwerer Un-

glücksfall ereignete sich auf dem Gehöft
des Landwirths Lins. Der Arbeiter
Pabst gerieth in das Getriebe einer
Häckselmaschine, so daß ihm der Leib
aufgerissen wurde und die Eingeweide
Heroortraten. Der Schwerverletzte, der

jung verheirathet und Vater eines Ki-
ndes ist, dürfte schwerlich mit dem Le-

i be» davonkommen.

Hannover. Der 26 Jahre alte

Schneider Conrad Neschen aus Kirch-
wehren erlitt bei einem Straßen-Un-
fall in der Boethestraße einen Schä-

! delbruch. In einem Gehölz bei Ba-
denstedt wurde der Handelsmann
Friedrich Breitenbach aus Rodenberg

erhängt aufgefunden.
A l'tenbru ch. Der Halbinvalide

Arbeiter Ludwig Diek gerieth mit ei-
ner Hand in das Getriebe einer Satt-

j lermaschine, wobei die Hand schwer
verletzt wurde.

Elze. Auf dem Bahnhose in Hil-
desheim wurde der hiesige Kaufmann
und langjährig« Bürgervorsteherwori-
halter Theodor Meyer vom Zuge über-
fahren und getödtet.

Emlichheim. Hier brannten
die Häuser der Einwohner W. v. Coe-
vorden, Beuel, Menleubert und Dirk
Poppen nieder.

Gifhorn. Der ehemalige han-
noversche Gerichtsvogt Deelen ist im
Alter von 81 Jahren gestorben.
Hier machte der Geschäftsreisende
Rott, ein junger Mann von etwa 2?
Jahren, seinem Leben durch Erhängen
«in Ende.

Provinz Westfalen.

Unglücksfall hat sich zugetragen. Der
Ehausseearbeiter Düsterberg aus dei^n

Lippstadt. Der Maschinenraum
I der hiesigen Westfälischen Metallwaa-
j »in - Industrie A. - G. brannte voll-

s.nd unbrauchbar. Der Schaden soll
sich auf ca. 80,000 Mark belaufen,

s Meschede. Auf der Kanzel bei
der Frühmesse wurde Kaplan Fischer
von einem leichten Schlaganfall be-

gen starb der wegen seines Receptes ge

breit bekannte Gutsbesitzer Schulte.
Nieder-Marsbera. Goldene

Hochzeit feierte der Gutsb-sitzer Bern-
hard Biederbeck mit seiner Frau Jo-

Rheinprovinz.

Köln. Gestorben ist im 79. Le-

Stadt Aachen 550,000 Mark zur
Hülflose, bedürftige, christliche Waisen.

Duisburg. Der frühere Thee-
reisende August Schwarz, welcher bis

Düren. Bei Station Call wurde
der Geschäftsreisende Matheis von ei-
nem Eisenbahnzug überfahren und ge-
tödtet.

Prov. Hessen-Nassau.

Garbenheim. Nachts ist die

Wiesbaden. Justizrath Adolf
v. Rößler aus Limburg ist hier im
Alter von 58 Jahren gestorben.

Mitteld. Staaten.

Alkohols ist der 54 Jahre alte Karl

Dessau. Ueber das Vermögen
des Gelbgießermeisters Gustav ist das
Concursverfahren eröffnet worden.

Otto Graul als Leiche auf. D«r Tod

Fröttstedt. Auf dem Bahnhof
Teutleben von einem Schnellzug er-
faßt, niedergeworfen und ihm ein
Arm und ein Bein abgefahren. Nach
wenigen Stunden trat der Tod des
Verunglückten ein, der Familie hinter-
läßt.

Freiberg. Der Lederfabrikant
Moritz Stecher hat aus Anlaß seines
4<Zjährigen Meisterjubiläums eine
Stiftung von 6000 M. errichtet, deren

ermittelt. Die Todte"ist die im Jahre
1375 geborene Anna Bertha Dressel
aus Fichtengrün bei Zwickau. Ihr
Vater, ein Weber, wohnt jetzt hier. Ue-

den scheu gewordenen Pferden des

Milchfuhrwerks vom Rittergut

Nochlitz. Als Leiche wurde der
45 Jahre alte Schlosser Carl Gelle aus
der Mulde gezogen. Ob Selbstmord
oder Unglücksfall vorliegt, ist nicht zu
ermitteln gewesen.

getödtet und der Steinbrecher Guide
Meuche schwer verletzt. Letzterer würd«
nach Würzen transportirt.

Stre h l a. Das 5 Jahre alt«

SpidkunnerSdorf. Da»

goldene Ehejubiläum feierten die Karl
Böhmer'fchen Eheleute.

Hessen-Darm st ad t.
Bingen. Der Präsident des hie-

sigen Schiffervereins, Privatmann An-
ton Bluck, feierte mit seiner Ehefrau
das goldene Ehe-Jubiläum.

Bretzenheim. Der Fuhrunter-
nehmer Becker wurde wegen fahrlässi-
ger Tödtung seine! Knechtes verhaf-
tet. Becker hatte im Streit dem Knecht
einen Tritt gegen den Unterleib ver-
setzt, infolgedessen der Gemißhandelte
starb.

Butzbach. Der langjährige, frü-
here Vorsteher des hiesigen Postamtes
und in den letzten Jahren hier in
wohlverdienten Ruhestand lebende
Postmeister Ludwig Kirschner ist nach

schieden.
Friedberg. Das sjährige Kind

des Pflasterers Jörg kam einem l»uf
dem Trottoir bei dem Diener'schen
Neubau stehenden, brennenden Coaks-
Ofen zu nahe. Ein zufällig dazukom-
mender Arbeiter riß dem brennenden
Kinde die Kleider vom Leibe, wobei er

sich selbst furchtbare Brandwunden an

Armen und Händen zuzog. Das Kind

Bayern.
Rosenheim. Wegen eines Ein-

bruchsdiebstahls in München wurden
hier verhaftet der ledige Schlosser Vin-
zenz Ernst von München, der ledige

Metzger Sebastian Wiedemann von
Oberhaching, Ger. Müwchen, und ein
Dritter, der alle Angaben über seine
Identität verweigert. Die Burschen
hatten noch 30 Stück Ringe, sowie son-
stige Schmucksachen bei sich und setzten
ihrer Festnahme heftigen Widerstand

Rothenburgs. T. Mehrere
Knaben vergnügten sich in der Klin-
genwet auf dem Eise. An der tiefsten
Stelle der Wet brach das Eis plötzlich
ein und zwei Knaben, Meier und
Streng ertranken.

Scheinfeld. Der Holzarbeiter

stach seinen Nebenarbeiter Fessel ohne
jeden ernstlichen Anlaß. Der Mörder

Stadtst e i n a ch. Der Bezirks-
amtmann Franz ist in Wiirzburg an
einer Operation gestorben.

Ullers r e u t h. Beim Abräu-

alte Silbermünzen und ein Gold-
stück, aus dem 16. Jahrhundert stam-
mend, gefunden. Die Prägung ist sehr
gut erhalten.

Willing. Im Stalle des Mül-
lers Wieland schlug ein Pferd die
Stalllaterne herunter, das Stroh fing
Feuer und ehe Hilfe gebracht wert»»
konnte, waren vier Pferde und vier
Stiere im Rauch erstickt. Das F«uer
wurde schnell gelöscht.

Wiirzburg. Im Main wurde
die Leiche des Soldaten Stepp vom 9.
Jnf.-Neg. Steppmatte

Stuttgart. Ein letzter Rest der

In der des Jn-

in's Freie.
Balingen. Neulich Nachts wur-

den in Balingen und Umgebung Erd-

sem Augenblick ihnen die

Beinft «in. Da Schultheiß Merz
gelegt hat, fand hier die Wahl eines
neuen Ortsvorstehers statt. Diesell
fiel auf den seitherigen Schultheißen-
cmlsassistenten Albert Mayer in Tcu-

einen größeren B«!rag aus den Opser-

Göppingtn. Schullehrer K.
Nüßle, der hier seit 23 Jahren thätig
ist, konnte dieser Tage fein 50jähriges
Amtkjubiläum feiern.

Mosbach. In de: Elsbach hier

Kindes gefunden. Als Mutte: dessel-
ben wurde die 20jährige Dienstmagd
Elise Hofmann aus Unterschesslenz
verhaftet. Sie gebar in der Klinik zu
Heidelberg, reiste dann nach Mo?bach
und warf das Kind in den Bach.

Muggenbrunn. DaS Gast-

!l. Nißler) ist niedergebrannt. Das
! Bich konnte bis auf 2 Schweine, die
! verbrannten, gerettet werden, dagegen

war an ein Bergen der Fahrnisse nicht

Niedereschbach. Fcuer zer-
störte den Hof Eberstein des Land»
wirths August Ebert. Der Schade e
beträgt etwa 12.000 Mark. Das Feuer
scheint durch «inen defekten Kamin ent-
standen »u sein. . .

Pforzheim. Im benachbarten
Görichen wurde der Landwirth Hofsäß
von einem wild gewordenen Stier an-
gegriffen und bis zur Unkenntlichkeit
verletzt; er starb alsbald.

hauS von Oberbaldingen war damit
beschäftigt, die Bretterverschalung im
Wasserhaus des Sägereibesitzers M.
King hier zu repariren. Hierbei stellte
sich Kleinhaus auf die Schaufeln des
Wasserrades, das sich infolgedessen
drehte und ihn mit solcher Gewalt an

war.
Ueblingen. Beim Brand des

Anwesens des Landwirths Probst Hier
entstand ein Schadenfeuer von etwa
20.000 Mark.
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dem Krieg 1870, war neulich bei
einer Hochzeit. Um 11 Uhr Nachts
verließ er das Fest, um früh wieder bei

Heimweg wollte er wahrscheinlich an
der Sägemühle die Schleuse öffnen,
stürzte dabei in den Bach und ertrank.

Wief«nthal. Die 47 Jahre alte
Ehefrau des Borarbeiters Karl Mül-

Auftrag gegeben, Scheitholz vom
Schuppen herabzuwerfen. Ein starkes
Scheit überschlug sich und traf die
Mutter, welche das Holz unten weg-
nehmen wollte, unglücklicherweise an
die rechte Schläfe, so daß sie sofort todt
niedersank.

Waiblingen. Landwirth I?-
kob Schellhammer fiel unweit des letz-
ten Hauses in Worblingen in einen
nicht tiefen Wassergraben und ertrank.

Zell - Weierbach. Die Ehe-
leute Michael Stürze! feierten bei gei-
stiger und körperlicher Frische ihre
goldene Hochzeit.

Rheinp s a l z.
Freinsheim. Oekonoin Peter

Lind von hier hat sich in seiner Scheu-
ne erhängt.

Grünstadt. Gestorben ist hier

Eppelsheim im Alter von 66 Jahren.
Er war auf dem Gebiete der Entomo-
logie als Autorität anerkannt.

Haardt. In noch körperlicher
Frische und Gesundheit begingen Phi-
lipp Köhler, 75 Jahre alt, früher
Schneidermeister, jetzt Privatmann sa-
hier, und dessen Ehefrau Maria geb.
Weintz, 89 Jahre alt, im Kreise ihrer
Kinder, Enkel und Urenkel, das Fest
der goldenen Hochzeit.

Hauenstein. Ein gewisser
Mannsmann ist wegen gefährlicher
Körperverletzung verhaftet worden.

Hefersweiler. Feld- und

Waldfchütz Johann Benter von hier
wurde neulich Morgens durch die
Gendarmerie aus dem Bett geholt und

nach Wolfstein eingeliefert; er steht un-
ter dem Verdacht, schon seit Jahren
an seiner Tochter sich vergangen zu ha-
ben.

Elsaß - Lothringen.

Me tz. Der Oberleutnant des hier

den beträg"

Mühlen - Eichse n. Auf Hof

ertrank. Mehrere Spielkameraden
konnten sich noch rechtzeitig an's Ufer
retten.

Oldenburg.
Ahrensbök. Einem Schlagan-

fall erlag der in weiten Kreisen be-

kannt« Postmeister a. D. Ott. Der»
s«lb« war von 1863 bis 1895 Postmei-
ster in Ahrensbök. Ott war Mitglied

wie Gemeind«rathsmitglied.
Niendorf. Der Kunstgärtner

Schlichting ward todt in einem Wasse-
rloch« gefunden; man fand in f«in«r
Tasch« 100 Mark.

Visbeck. Plötzlich auf der Stra?
starb Hierselbst am Gehirnschlag der
58jährige Ernst Dickhaus.

Freie Städte.
Hamburg. Der am großen Pul-

oerteich wohnend« 60 Jahre alte Pri-
vatier Rennert, der ein Vermögen von

mehr als 200,000 s^-11.
dem Berliner Bahnhose beschäftigten
56 Jahre alten Glaser Joh. Singhofen

ten wollte, von einer Locomotive beide
Beine abgefahren. Der Unglückliche
ist auf dem Transport zum Kranken-
Haufe verstorben. Die in der ?Herr-
lichkeit" nwhnende Ehefrau Vötel hat
sich den kürzlich erfolgten Tod ihrer
einzigen, 17 Jahr- alten zu

Hcimath Bordesholm beurlaubte Poli-
! zeibeamte Heinrich Pet«rs ist dort «r-
- Der hier wohnhaft g«w«-

! s«n« Laaermeifter Conrad Beiter aus

mit seinem Knecht Friedrich Leuenber-
ger mit LangholzfUhren beschäftigt.

Im Wohnhaufe des Landwirths Jos.
Keller brach Feuer aus. Brand

den ist nicht unbedeutend.
Untersch ä ch e n. Im Alter von

71 Jahren starb nach längerer Krank-
heit alt-Regierungsrath I. M. Bis-
sig-

Wasen. Die 32 Jahr« alte

W i e n. J.>h^c?.
Wieden, Heugasse No. 6, starb Karl

Oesterreich - Unzarn, im Alter vcn

70 ? Walter BarneiS, ein

Landstraße, Steingasse Nr. hat sich

Johann und Stephan Ullrich wegen

ei

t s e

Eheleute!^!a^
richte wurde der 2V Jahre alte Jnstru-

Luxemburg.
Kay l. Auf der Landstraße von

Kayl-Nörtzingen dir Leichnam

den. Der Tod war eine Folge von Er-
schöpfung.
'

In Berlin starb an dir

Influenza im kllter von 83 Jahren
der belannte Weltreisende F. Jagor.
Sein Vater, ein geborener Russe,
hatte seinerzeit einen vornehmen Gast-
hof, das ?Hotel de Russie" am Schin-
lelplatz, und später eine Wirthschaft
ersten Unter den Linden ge-

aufgestellt hatte. An Rüstigkeit die

Körpers und Geistes war er mit Alt-
meister Bastian zu vergleichen.

Der Eisenbahn - In-spektor Borgnini in Verona hatte die

Mann Abends um II Uhr das Haus

und stellte sich dann selbst dem Gericht.

?Eine'große Ueberra»
schung ist den städtischen Lehrern za
Rendsburg durch die Testamentseröff»
nung eines wohlhabenden Sonderlings,
des Zollcontroleurs a. D. Siljai zu
Theil geworden. Der Verstorbene hat
sein ganzes, etwa 200,000 M. betra-

mit der Verpflichtung, an letztwillig«»
Schenkungen 109,000 Mark auszuzah-
len. Unter denselben befindet sich an

bürg", und zwar hat der Erblasser für

Gesammtwerthe von etwa 40?60,000
Mark. Die Lehrer sind von dieser Zu-

tn Gräfenthal hat von «in«r Londoner
Hirma eine Bestellung von 5000 Du-
tzend Porzellanfiquren erhalten, Nxlche

lich des Titel-Bildes der Ausgabe

BUdes ist. Daß kr ?Absent-minded

in der modernen patriotischen Khaki-
Farbe, die hier jetzt so ungeheuer be-
liebt sind und «ntsprechend g«kauft
werden, zum großen Theil gleichfalls
in Deutschland gemacht sind.

?Vorungefährfünfz«hn
Jahren hatte der Fabrikant August De
Roeck in Brügge seinem in finanzielle
Schwierigkeiten gerathenen Geschäfts-
freunde Jonathan Lingard eine sehr
weitgehende Gastfreundschaft gewährt.
Zur Vervollständigung seines Liebes-
Werkes stellte De Roeck seinem Freunde
ausreichende Mulcl z"r Verfügung, in
Buenos Aires in Argentinien sein

amerikanischem Boden hörte das Miß-
geschick auf, Jonathan Lingard zu ver-
folgen; er führte nach einiger Zeit eine

reiche Ereolin heim, und daß ihm alles,
was er anfangt, glücke, war das Letzte,
was der hilfreiche flandrische Freund
über ihn erfuhr. Im Laufe der Zeit
aber war De Roeck in seinen Vermö-

fer ausgesetztes Legat von 120,000

Francs anOrt und Stelle in Empfang

Im Stadtwaldezu Loe-
tzen in Ostpreußen waren mehrere Ar-
beiter, darunter auch der 21 Jahre alte
Maurer, mit Holzfällen beschäftigt,
wobei der Schnapsflasche reich-
lich zugesprochen wurde. Sie geriethen

cher sie zunächst gemeinschaftlich einen
?Jndianertanz" aufführten. Hierauf
wollte der Maurer seine Künste als,
?Bär" zum Besten geben. Er ent-
ledigte sich seines Pelzrockes, kehrte die
Innenseite desselben nach außen und
zog ihn so über Kopf und Hals. Dann
ließ er sich von «mein zum ?Bärenfüh-
rer" bestimmten Arbeiter über den

Pelzrock um den Hals einen Strick
mehrmals umlegen, an dem er unter
lautem Hallo der anderen auf dem Ar-
Kitsplatze hin und hergezerrt wurde.
Durch das kräftige Ziehen wurde die
um den Hals gelegte Schlinge fest zuge-
zogen und der Mauerer erdrosselt.
Als die Arbeitsgenossen ihn Plötzlich
zu Boden sinken sahen, eilten sie zwar
sofort hinzu und befreiten den re-
gungslos Daliegenden von der gefähr-
lichen Schlinge, doch waren alle Be-
mühungen, den Maurer wieder zum
Bewußtsein zu bringen, vergeblich; er

hauchte bald seinen Geist aus.
Großes Aufsey

Haftung des Richters Multier vom
Zuchtpolizeigerichte von Lille und des-
sen Gattin unter der Anklage d«r Fäl-
schung von Familienpapieren und der
Unterschlagung des Vermögens seines
Stiefsohnes. Ueber die Affaire ver-
lauten folgende Einzelheiten: Kurz
vor dem Kriege von 1870 heirathete
ein Berliner Bankier, Baron von Her-
tel, eine junge Französin. Enkelin eines
höheren Offiziers, der sich unter Napo-

leon I. ausgezeichnet hatte. Baron
von Hertel starb 1875 und hinterließ
ein ansehnliches Vermögen. Die
Wittwe, Mutter eines Knaben, ver-
mählte sich 1879 mit dem Liller Advo-

> katen Multier, der sväter die richter-
liche Laufbahn einschlug und zuletzt

! Nichter in Lille war. Der jung: Ba-
ron von Hertel, der jetzt 27 Jahre alt

ist. erfuhr kürzlich, daß sein Sti«s-
-l vater, mit dem er sich entzweit hatte,
im Einvernehmen mit seiner Mutter
gewisse Papiere gefälscht hatte, um ihn
seiner Erbschaft zu berauben. Er er-

stattete di« gerichtliche Anzeige, die zu
der Verhaftung des Ehepaares Mul-
tier führte, die am Sonntag in den»
prachtvollen Hotel, das die Beiden in.
den Champs-Elysees bewohnten, i»
allerStille vorgenommen wurde. Mal-
tier wird sich vor dem Appellhofe von
Douai zu vera»tworten haben. , >
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